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Auf nationaler Ebene hat sich in den letzten Wochen eine breite Allianz zum Ausbau der 
Tagesschulen formiert. Eine überparteiliche Gruppierung von Nationalrätinnen erarbeitete einen 
Vorschlag für einen Verfassungsartikel. Die Economiesuisse signalisierte Unterstützung und führte 
aus, dass Tagesschulen im Interesse der Wirtschaft seien. 

Im Kanton Basel-Stadt ist die Tagesschule als ein Element familienergänzender Tagesstrukturen 
seit 1. Januar 2004 im Gesetz betreffend die Tagesbetreuung von Kindern geregelt. Das Gesetz 
kann aber nicht regeln, in welchem Umfang ein solches Angebot bestehen soll. Das Angebot 
orientiert auch an den sich verändernden Bedürfnissen und kantonalen Gegebenheiten. 

Im Kanton Basel-Stadt ist eine positive Haltung gegenüber dem Modell "Tagesschule" spürbar. 
Dies zeigt einerseits die Tatsache, wie rasch die Tagesschulinitiative eingereicht werden konnte, 
andererseits der neue Politikplan 2006 - 9, der im Aufgabenfeld Volksschulbildung den Punkt 
"Weiterentwickeln und Ausbauen der Tagesschulen" aufführt. 

Grösste Schwierigkeit beim Ausbau der Tagesschulen ist die Finanzierung. Der Regierungsrat 
führt in seinem Bericht vom 8. Juni 05 zur Tagesschulinitiative aus, dass noch keine Beschlüsse 
gefasst sind, "weil die Konzepte noch nicht fertig erstellt und die Ressourcenfrage noch nicht 
abschliessend geklärt ist". Aus Sicht der SP erlaubt es die entspanntere finanzielle Lage des 
Kantons, einige wenige, für den Kanton prioritäre Projekte vorranging zu behandeln und die dafür 
nötigen Mittel zur Verfügung zu stellen. Damit soll die zurückhaltende Finanzpolitik des 
Regierungsrates nicht in Frage gestellt, sondern nachhaltige Investitionen in Bildung und damit 
Zukunft des Kantons ermöglicht werden. 

Die Regierung wird gebeten, einen Grossratsbeschluss zu unterbreiten 

- der die Erweiterung des derzeitigen Tagesschulangebotes auf das Schuljahr 2006/7 vorsieht 

- der aufzeigt, wie die weitere Entwicklung des Angebotes und die dazugehörigen Konzepte 
aussehen sollen 

Ausdrücklich erwünscht ist ein über die Forderungen der Tagesschul-lnitiative hinausgehender 
Ausbau des Angebotes. Das Angebot hat sich an den Bedürfnissen der Schulkreise und Quartiere 
sowie Schülerinnen und Eltern zu orientieren. 

 Sibylle Schürch, Doris Gysin, Hermann Amstad, Christine Keller, Ruth Widmer, 
 Francisca Schiess, Beat Jans, Gabi Mächler, Karin Haeberli Leugger, Heidi Mück, 
 Sibel Arslan 

 


